
Mehr als 100 Teilnehmer waren
gestern zum Parkstadion gekommen

¥ Versmold (maja). Das neue
Jahr ist gerade einmal 14 Stun-
den alt, und schon werden im
ParkstadiondieLaufschuhege-
schnürt. „Ich bin immer be-
geistert, wenn ich sehe, wie vie-
le sich aufrappeln, um anNeu-
jahr hier bei uns mitzuma-
chen“, sagt Ralf Häusler vom
Versmolder Lauftreff, der seit
elf Jahren für die Ausrichtung
des Neujahrslauf verantwort-
lich zeichnet. Zunächst war die
Veranstaltung nur für interne
Läufer ausgerichtet. Zum ach-
ten Mal durften sich nun alle,
die Lust haben, dem sportli-
chen Start ins neue Jahr an-
schließen.
Auf die Frage,wer denn zum

erstenMal dabei sei, heben sich
rund 40 Hände. „Das ist toll“,
strahlt Häusler, bevor es los-
geht auf die drei ausgeschil-
derten Strecken. Im Turnus
von zwei Jahren wechseln die
fünf, siebeneinhalb und zehn
Kilometer langen Strecken.
Diesmal geht es, nachdem alle
zunächst eine Runde um das
Parkstadion gelaufen sind, von
dort aus Richtung Großes
Venn. Und so laufen die Be-
wegungsfreudigen gut gelaunt
zunächst zum Heimatmu-
seum, dann Richtung Indus-
triegebiet bis hin zurMaidorn-
straße, wo die Läufer der längs-

ten Strecke abbiegen. AmWel-
lingkamp trennen sich die, die
sich für die mittlere Route ent-
schieden haben, und die kur-
ze Strecke führt über die nörd-
liche Seite der Knetterhauser
Straße. Wie in den Vorjahren
sind sowohl Läufer, als auch
Nordic Walker und Spazier-
gänger mit dabei. Die Teil-
nehmer kommen aus Vers-
mold, Marienfeld, Halle, Bie-
lefeld und sogar aus BadOeyn-
hausen.NacheinerStundesind
die meisten Teilnehmer tro-
ckenen Fußes zurück am Aus-
gangspunkt und genießen die
selbst gebackenen Plätzchen
und den wärmenden Lauftee.
Der Neujahrslauf ist aber

nicht nur eine gute Gelegen-
heit, sich nach den Festtagen
sportlich zu betätigen, son-
dern dient ebenso einem gu-
ten Zweck. Seit einigen Jahren
sammeln die Läufer Plastik-
schraubverschlüsse, die an ein
Recyclingunternehmen ver-
kauft werden. Der Erlös fließt
immer in soziale Projekte. Im
vergangenen Jahr kamen 200
Kilogramm zusammen. Ganz
neu ist, dass man nun auch
Kronkorken beim Lauftreff
»LiVe« abgeben kann. Mit den
Geldern wird der Hilfsfond
»Patientenhilfe Darmkrebs«
unterstützt.

Mehr als 100 Sportler nahmen am Neujahrslauf
des Versmolder Lauftreffs »LiVe« teil. FOTO: MARION BULLA

2018 wurde kein einziges Mal in öffentlicher Sitzung über denWeiterbau der
Ortsentlastungsstraße diskutiert. Im Hintergrund, so scheint es aber, gibt es durchaus Fortschritte

Von Tasja Klusmeyer

¥ Versmold. Alle Jahre wie-
derdasselbeSzenario:DieGrü-
nen beantragen die Strei-
chung von Haushaltsmitteln
für die weitere Planung der
Ortsentlastungsstraße. Jedes
Mal stehen sie mit dieser For-
derung alleine da. Stattdessen
wollen die anderen Fraktio-
nen am Sitzungstisch, dass es
endlich weitergeht. „Vorsich-
tig optimistisch, dass wir den
Planungsprozess konkret fort-
setzen können“ zeigte sich bei-
spielsweise Ulrich Wesolows-
ki, Chef der CDU-Fraktion, in
seiner Haushaltsrede.
Angesprochen auf den ak-

tuellen Stand hält sich Bür-
germeister Michael Meyer-
Hermann bedeckt. „Wir sind
weiter in intensiven Gesprä-
chenmitdenEigentümern,um
eine einvernehmliche Lösung
hinzubekommen“, sagt er nur,
wohlwissend, wie sensibel das
Thema ist. Die Flächenverfüg-
barkeit bedeutet neben der Fi-

nanzierung den wichtigsten
und zugleich schwierigsten
Faktor fürs Vorankommen.
Seit Oktober 2010 rollt der

Verkehr auf Abschnitt eins.
Kurz darauf diskutierte die
Politik über mögliche Tras-
senvarianten für den Weiter-
bau bis hin zur Knetterhauser
Straße. Danach wurde es erst-
mal ruhiger.

Anfang 2016 nahmdas Vor-
haben wieder an Fahrt auf. In
einem erneuten Grundsatzbe-
schluss sprach sich die Politik
mehrheitlich für die weitere
Planung auf dem Verlauf der
Trasse mit der Nummer 1.2
aus. Über mehrere Monate
wurde von Befürwortern und
Gegnern der Straße intensiv
diskutiert.
Im Frühjahr 2017 hieß es

dannausdemRathaus, dassdie
Trasse Nummer zwei eine Op-

tion bliebe. Die nördlichste Li-
nienführung hielten die vom
Straßenbauprojekt am meis-
ten betroffenen Flächeneigen-
tümer für am verträglichsten.
Ob sie vereinbar mit den Be-
langen des Naturschutzes ist,
sollte eine erneute faunisti-
sche Untersuchung zeigen.
Die Ergebnisse, bisher nicht

Thema einer öffentlichen poli-
tischen Sitzung, dürften in-
zwischen ins weitere Bauleit-
verfahren eingeflossen sein.
Vor ziemlich genau einem Jahr
jedenfalls zeigte sich Bürger-
meister Meyer-Hermann im
Gespräch mit dem HK „opti-
mistisch“, die Planungen für
den Weiterbau 2018 zum Ab-
schluss zu bringen.
Dazu ist es nicht gekom-

men. Bis heute endet die Orts-
entlastungsstraße am Kreisel
Laerstraße, ein Bebauungs-
plan ist nicht aufgestellt. Die
Posten im Haushalt 2019 sind
nach hinten geschoben wor-
den – diesmal gar um zwei Jah-
re. Der Finanzplan sieht dem-

nach fürdie Jahre2020bis 2022
folgende Investitionskosten
vor: 100.000 Euro für Ausfüh-
rungsplanung und Ausschrei-
bung sowie 750.000 Euro und
2,5MillionenEuro für die Rea-
lisierung (einschließlich
Grunderwerb).

Die Kosten sind geschätzt,
ebenso ist zurzeit unklar, wie
die Fördermodalitäten künftig
aussehen. Die aktuelle Richt-
linie läuft in diesem Jahr aus.
„Hierfür soll ein neues Pro-
gramm für Neu- und Ausbau
verkehrswichtiger Straße auf-
gestellt werden“, lautet die Er-
klärung imHaushalt. Die Stadt
rechnet nach wie vor mit einer
60-prozentigen Förderung.
UmüberhauptMittel zu be-

kommen, braucht es aber eine
Planung. Und die soll im neu-
en Jahr nun auf die Zielgerade
einbiegen. So ist der Plan.

Ein anderes Straßenbaupro-
jekt, das im Zusammenhang
mit dem Stadtring steht, be-
findet sich zurzeit in der War-
teschleife: die Südentlastung
Loxten. Für den geplanten Zu-
bringer zum Unternehmen
Reinert besteht schon seit zehn
Jahren Baurecht, die neue Lox-
tener Mitte ist umgestaltet –
die Realisierung allerdings
scheint momentan keine Prio-
rität zu haben.
Bürgermeister Michael

Meyer-Hermann bestätigt das,
und erklärt: „Eine Anbindung
macht nach Rücksprache mit
dem Unternehmen erst wirk-
lich Sinn, sobald der Betrieb
seinen nächsten Bauabschnitt
realisieren und in diesem Zu-
ge auch die zentrale Zufahrt
dann direkt gegenüber der an-
kommenden Entlastungsstra-
ßeverlegenwürde.“DaeineEr-
weiterung der Fleischwarenfa-
brik momentan nicht anstehe,
sei auch das Straßenprojekt
erstmal weitergeschoben wor-
den.

Auf Abschnitt eins der Ortsentlastungsstraße zwischen B476 und Laerstraße rollt der Verkehr seit einigen Jahren, meist ziemlich flüssig.
Die Stadt würde gerne Kurs auf den zweiten Teil nehmen – und dadurch mehr Verkehr auf den Stadtring ziehen. FOTO: TASJA KLUSMEYER
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